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Modul VI: 
Wiederholen und Sichern 

E.T.A. Hoffmann:  
Der goldene Topf  
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Einen Cartoon zum „Goldenen Topf“ entwerfen  

 1  Verwandeln Sie die einzelnen Vigilien des „Goldenen Topfes“ in Cartoons im DIN-A4-Format (vgl. Zeichnung 
zur 1. Vigilie, KV 4, S. 15) und ergänzen Sie diese Skizzen jeweils durch ein kennzeichnendes Zitat.  
Stellen Sie Skizzen und Zitate im Kurs vor und erläutern Sie jeweils Ihre Bilddarstellung. 

 2  In den Analysen des „Goldenen Topfes“ werden übereinstimmend bestimmte Strukturmerkmale  
hervorgehoben. Dazu gehören Spiegelung, Analogie und Kontrast. 
Weisen Sie diese Strukturen in der Zentralfigur, in der Figurenkonstellation und in zentralen Themen nach.  
Notieren Sie Ihre Ergebnisse stichwortartig und stellen Sie diese im Kurs vor. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 3  Offenheit, Entgrenzung und Überschreitung sind Merkmale der Romantik und prägen auch das  
„Märchen aus der neuen Zeit“. 
Zeigen Sie dies an „Der goldene Topf“. Gehen Sie dabei auf Motive, Erzählstrategien, Sprache der 
Grenzverwischung und auf die Gattung (Märchen aus der neuen Zeit) ein. Tragen Sie Ihre stichwortartigen 
Ergebnisse zusammen und stellen Sie diese im Kurs vor. 
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